
Ein Waldkonzert ohne Publikum: Ohne Publikum ist es 
näher am Wald. Es gäbe niemanden, auch nicht die in ihm 
selbst. Ihn schnurren und schnurren und Tiergeräusche 
machen zu hören, oder man könnte sagen, das Geräusch 
des Windes, der durch die Öffnungen von allem weht, ist 
ein gutes Gefühl, ein Glückwunsch, wie zu Hause er ist, 
wenn er von der Sprache herunterkommt, sich im Gras 
wälzt und schläft.

Der Name Oval Language war nie ein Kultklassiker oder 
ein Star, und es ist schwer zu sagen, auf welchem Gebiet 
er ein One-Trick-Pony ist; Lautpoesie, Geräusch, 
elektronische Musik, Klangkunst und so weiter, er ist in 
allen gut, ach, aber er gehört einfach zu keiner dieser 
Qualifikationen.

Seiner Meinung nach ist es der beste Weg, sich auf einen 
Ort einzulassen, an dem es nichts gibt, und mit dem, was 
dort vorhanden ist, zu spielen. Ich glaube, es gibt noch 
eine andere Ebene. Das ist auch die beste Art und Weise, 
zu sich selbst in Beziehung zu treten. Schließlich ist das 
eigene Selbst ein Kontinuum, das nicht wirklich existiert, 
und wenn man sich in eine neue Umgebung begibt, ohne 
all die Vertrautheit, dann ist das gleichbedeutend mit einer 
Reduzierung dieses Kontinuums, und dieses 
diskontinuierliche, fließende Selbst öffnet sich.
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